
Nachrichten
Auf Einladung der Regierung der 
Volksrepublik Polen nahmen der 
Erste Vizepräsident des Deutschen 
Städte- und Gemeindetages, Werner 
Manneberg, und Prof. Dr. habil. 
Eberhard Poppe, Prorektor für Stu
dienangelegenheiten der Martin- 
Luther-Uni versität Halle-Wittenberg, 
als Vertreter der Deutschen Demo
kratischen Republik am Regional
seminar der Vereinten Nationen für 
europäische Mitgliedstaaten vom 15. 
bis 28. August in Warschau teil. 
Thema des Seminars war „Die Ver
wirklichung der in der allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte ent
haltenen wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Rechte“.
Die Vertreter der DDR wirkten voll
berechtigt an der Arbeit des Semi
nars mit. Auf Empfehlung des Prä
sidenten des Seminars, Prof. Dr. 
Resych, Präsident des Obersten Ge
richts der Volksrepublik Polen, 
wurde vom Sekretariat des UNO- 
Seminars an die Teilnehmer ein von 
Prof. Poppe erarbeitetes Material 
über die Verwirklichung der wirt
schaftlichen, sozialen und kulturel
len Grundrechte in der DDR ausge
geben. Zu dieser Thematik nahmen 
beide Vertreter der DDR auch mehr
fach im Plenum des Seminars Stel
lung und brachten den Standpunkt 
der DDR zur besseren Verwirk
lichung des Prinzips der Universalität 
durch Aufnahme der DDR in die 
Weltorganisation der Vereinten Na
tionen zum Ausdruck. Darüber hin
aus boten zahlreiche Einzelgespräche, 
vor allem auch mit den Vertretern 
westlicher Staaten und bei den Ver
einten Nationen akkreditierter Or
ganisationen, Gelegenheit, Grund
fragen der sozialistischen Friedens
politik der DDR darzulegen. (E. P.)

*

Das Institut für Wirtschaftsrecht und 
167 Internationales Wirtschaftsrecht an

der Hochschule für Ökonomie führte 
in der Zeit vom 23. Oktober bis zum 
1. Dezember 1967 den zweiten post
gradualen Lehrgang für Juristen 
verschiedener Außenhandelsorgane, 
WB und Industriebetriebe durch. 
Die den Teilnehmern vermittelten 
Kenntnisse erstreckten sich auf Pro
bleme der Außenhandelsökonomik 
(Ökonomisierung der Wirtschafts
beziehungen zwischen den RGW- 
Ländern, Grundfragen der Planung 
des Außenhandels, Durchsetzung der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung 
in den Außenhandelsbetrieben, Ab
satzorganisationen im Außenhandel 
der DDR) sowie der rechtlichen Re
gelung der gegenwärtigen interna
tionalen ökonomischen Beziehun
gen (International-privatrechtliche 
und international-öffentlichrechtliche 
Regelung der internationalen Wirt
schaftsbeziehungen, Regelung der 

Außenhandelsbinnenbeziehungen, 
Probleme aus der neuesten Spruch
praxis der Schiedsgerichte der RGW- 
Länder in den AB/RGW 1958, An
spruchssicherung und Rechtsverfol
gung [außerhalb des Prozesses] im 
Handel mit nichtsozialistischen 
Staaten, ausgewählte Probleme des 
Kauf- und Vertretervertrages mit 
Partnern aus nichtsozialistischen 
Staaten, Überblick über die privat
rechtliche Regelung des Außenhan
dels im anglo-amerikanischen und 
nordischen Rechtskreis, internationa
les und ausländisches Prozeßrecht, 
gewerblicher Rechtsschutz). (M. K.)

*

Vom Minister für Hoch- und Fach
schulwesen wurde mit Wirkung vom
1. Dezember 1967 Dr. rer. pol. habil. 
Klaus Bollinger zum Professor für 
Internationale Beziehungen an der 
Deutschen Akademie für Staats- und 
Rechtswissenschaft „Walter Ul
bricht“, Potsdam-Babelsberg, er
nannt. (D. Red.)


